
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1907

40 (16.2.1907) Zweites Blatt



Cageszeitung für das werktätige Volk Badens .
« Ugltch mit Ausnahme Sonntag » und der gesetzliche « Feiertage. —
« klmremeutsprois , tn« Hau« durch Träger zugestellt, monatlich 7V Pfa ..
^ ^ ettäbäich M - 2.10. In der «rpedition und den Ablage « abgeholt, monatlich
!a « sL Bei der Post bestellt und dort abgrholt Ml. 2 . 10, durch den Briefträger

in« Hau« gebracht Ml . LV2 vierteljährlich.

Redaktion und Exveditian «
Lmfentttatze 21.

Telefon : Nr. 128. — Postzeimng« liste : Nr. Sit «.
Sprechstundender Redaktion: 12— 1 llbr mittag«.

Redatti»n«schlutz : >/,10 Uhr vormittag«.

Inserate r die einspaltige. kleine Zeile. -oder deren Raum 20 Pfg., Lokal-JnseraU
billiger . Bei größeren Autträgen Rabatt . — SchluK der Annahme von In¬
seraten für nächste Rümmer vormittag « */i ® Uhr . Gröbere
tag« zuvor , spätesten « » - Uhr nachmittag« , aufgegeben sein . — ^ schast »stunde«
»er Lxpeditto « : vormittag « 1 Uhr und nachmittag « Von 3— V*

" Uhr.

r. 40 . Zweites Blatt Karlsruhe; Samstag den iö . februar 1907 .
_

27. Jahrgang.

iitilktit in Slhiliikjte 1905 |06.
,^ hrcs Schulbeispiel für die Beurteilung

liktischer Reformen ist die Entwicklung des
iarrtwesenS. Als eine notwendige sozialpoli-
Mahregel , eine dringende Forderung aus dern
ken der allgeineinen Schulpflicht geboren,

Bestellung von Schulärzten seit geraumer
namentlich voit sozialdemokratischer Seite ge-

Mit Mühe und Not setzte sie sich zuerst in
Orten , meist mlr in unzulänglichem Matze ,
Und überall erweist sie sich als eine höchst

- reiche, ja unentbehrliche Einrichtung . Leider
auch in der sehr fleitzigen und interessanten
itung der für das Schuljahr 1905/06 vor-

tien Berichte , die Dr . E . Bach in Nr . 1—6 der
mischen Reform veröffentlicht, festgestellt wer-

dah die Einrichtung im Laufe des Jahres noch
- feine erheblichen Fortschritte gemacht hat .'

jst es erfreulich , datz die preußische Regierung
de» Landesschul - und Sanitätsräten Gutachten
dw Frage der obligatorischen Einführung der
lante eingefordert hat . Warten wir ab, ob
in miittett Ilmfange die Negierung des Junker -
s sich, zur Erfüllung einer derartigen wichtigen'

aufgabe verstehen wird . Aber auch schon die
vorliegenden Berichte bieten ein reiches

von sozialer Belehrung und wertvollen Bor¬
en .
hören nur . datz von den Schulkindern m

raun schweig 1764 eine gute , 2012 eine initt -
„ nd 285 eine schlechte Konstitution nufivieieu.

Eicopbnlose . Blutarmut litten von 5233 Unter *
n 563, an Lungentuberkulose 39 , an Rück-
veclriimmungen 188, 345 an Ungeziefer. 14

Swtzr'. DaS Gehörvermögen war nur bei 25 .
S-.'bl»eriuögen bei 212 schlecht . Letzteres ver¬
irrt sich wahrend des Schulbesuches derart ,

M auf 34 Scklechtsehende des ersten SchrrljahreS
! Hy dritten und 107 im fünften Schrrljahr kam-

eine deutliche Wirkung unserer auf Lesen und
iben aufgebaute» Lehrmethode. Sehr merk¬

ist das starke Ueberwiegen des weib
en Geschlechts bei der Rückgratsver -
mmnttg '. in Magdeburg waren von 68 Be-

51 Mädcheil , vielleicht eine Folge der
eichen" Erziehung der Mädchen und ihrer all-
M VerNtenditng zum Kinderfchleppen und

"en Dieusten , während die Knaben sich aus
n»d körperlüh kräftigen.

Magdeburger Bericht ist besonders
'
ch. Dort wurden bei 9980 untersuchten Kin-

olme Einreckmuug der schadhaften Gebisse , der
Kurz - und Uebersicbtigen , mehr als 6300

eiten festgestellt , ivobei wobl mitunter meh -
anf ein Kind kommen .. Bem-' rkenswert ist
ntkich auch die erschreckende Verbreitung von

l>u kr a n k h e i t e u . Es batten nur 1976 ein
lei . dagegen 1407 ein schadhaftes , 1119 ein

>le; Gebiß . Deshalb ist die vorn zahnärztlichen
ein Elsaß -Lothringen ergangene Anregung zur'

Kmig städtischer S ch u l z a b n k l i n i -
krn in allen Städten über 10 090 Einwohner sehr

s^ teMvert. Eine solche Klinik besteht in
tratzburg mit bestem Erfolge seit 14*02 . Im‘
r n Jahre wurden hier durch zwei Schnlzahn

»kitt in*:, ehtti 17 000 Bolksschulkinderu 7500 l>e-
wahdl (8552 Ertraktionen und 8340 Füllungen ! .

Mosten für die Stadt betrugen 8500 Mk. Auf
m Gebiet der öffentlichen Geknndheitspflege

sich für verhältnisinätzig geringe Snnnucn
Erfolge erzielen . Ter Magdeburger Bericht

i das JusammenN'irken von Aerzteu und Leh¬

rern . Er erwähnt auch den erfolgreichen Versuch ,
zur Untersuchung der einzufchulenden Kinder deren
Mütter zur Auskunft heranznziehen. Geklagt wird
aber , daß die Elte rn noch ;u wenig den Hinweis
auf notlvendige ärztliche Behandlung beachten , selbst
die kostenlose Beschaffung von Brillen unterlassen,
Ohrenleiden und Wucherungen im Naseitrachenrm' m
vernachlässigen .

Während der Braunschweiger Bericht Skrophulose
und Blutarmut (bei rund 11 Prozent ) als Folge des
Pauperismus feststellt , findet der Bernburger den
allgemeinen Körperzustand nicht ungünstig , nament¬
lich in der Volksschule (nur bei 0,8 —3 Prozent un¬
befriedigender Körperzustand) . Ungünstiger ist der
Gesundheitszustand dort in der Mittelschule. Auch
in B . hatten nur wenige Kinder gesunde Zähne :
die günstigste Schule knapp ein Viertel , die ungün¬
stigste ein Neuntel Kinder mit gutem Gebiß. Sehr
zutreffend ist auch hier die vielfach fehlende Rein¬
lichkeit und die dringende Notwendigkeit der Scbnl -
bädcr.

In Berlin waren deil 36 (jetzt 44 ) Sck»nlärzten
29 600 unter 225 000 Gemeindeschulkindern ( 12 % )
zur Ueberwachnng zitgewiesen , davon 3800 wegen
ungelüigenden Kräftezustandes.

Eine Unsumme von Elend und Unverstand mit
ihren traurigen Wirkungen auf die Volksgesundheit
decken die Berichte auf . Ihre Folgerungen gehen
«»eit über den Rahmen der Schulgesundheitspflege
hinaus auf gründliche wirtschaftliche und fnltureltc
Umgestaltungen. Datz es damit nicht „ überstürzt "
gehen und der Jammer noch «täglichst viele Jahr¬
zehnte fortgefristet werde, dafür «»erden unsere Re¬
gierungen schoir sorgen. Die Wähler tvollen es ja
lticht anders .

Hauptwahl.
Einzelresnltate aus dem 7 . badischen Kreis .

Amtsbezirk D ' fseitb
Soz .

urg .
Jentr. BT'ck

Altenheim 5 3 586
Apvemveier 0 285 84
Berghaupten 24 192 13
BermerSbach 8 191 6
Bibrra -b 18 270 20
Bohl-Va -H 16 134 8
Bühl 1 67 2
Dier»b«rg 21 101 69
Durbach 21 412 17
Eberrweier 4 120 2
ElgerStveier
Kev

'enbach
91 113 10
18 112 6

Gengenbach 117 394 104
Griesheim — 188 30
Hofiveier 2 273 3
Marlen — 246 97
Müllen 1 24 8
Nesiclried - - 142 —

Niederschopfheim
Aordrach

8
28

322 15
819 22

Ober- und tlnterenter »bach (! 132 l
OberharutrrSbach 19 387 17
OhiSbach 2 229 l
Ortenberg 29 294 10
Ranvner -llveiec 20 188 12
Reickenbach 13 187 8 ,Schutterwald 57 514 34
Schlvaibach — 103
NnterharmerSbach 35 232 85 1
ltrloffen 33 346 61
Waltersweier 23 84 23
Weier — 74 22
Windschläg 25 156 41
stell n .£>, 130 235 47
Aell Wriervmb 51 296 10j
stuuSweier 47 . 269

A tu t S bezirk O b e r k i r ckt.
" Soz. stentr. Blo .k

Oberkicch 65 396 218
PcterStal l7 302 84
Griee-bach 8 129 V>y
Stadelholen 1 132 8
Rutzbach iS 110 10
stulenhofen 7 112 U
Her >tal — 73 O
Lautenbach 6 280 31
Thiergarten 2 107 5
Butschbach — 103 —

Ringelbach — 26 3
OeVSbach — > J88
Erlach i 76 . 25
HaSlach — . 76 o
Gaisbach 2 51 3

40Ibach — 71
Licr ach — 33
Mai 'ach — 49 18
Oppenau 65 175 201
RamSbach — 76 20

20Ulm 17
13 . Kreis .

223

Amtsbezirk Bretton -
Soz . B . d. fc. Rail .

Bahnbrücken 99 5
Banerbach 18 103 40
Breiten 1 96 1.5t 309
Brette « ll 82 16» 173
Büchig 15 88 11
Dicdelsheim 36 86 111
Dürrenbüchig 3 5

04st-tebinqen 4
10

158
GochSbenn 140 79
Gölsüausen 36 79 23
ONmdelSbeim 94 129 43
Kürnbach 98 106 78
Menzinqeu 94 90 123
MünzeSheim 6 81 137
dteibsheim 20 212

28Rutzbaum 5 78
Oberacker - - 114 5
Rinklingen 36 00 44
Ruit 10 55 77
Stckingeu — 89 6
Sprantal 1 56 8
Stein 114 110 66
Wössingen 110 106 150
staisenhause« 6 149 50

$annnttatr ArdMOmrslhmm, i»
Strigtnf.

Aut 1 . Januar ist in Stratzburg i . E . , als der
ersteir detltschen Stadt , vers»uhsn»eise eine kom-
muuale Arbeitslosenversicherung in .Kraft getreten ,
die insofern den Ansprüchen der Arbeiterschaft au
eine solche Institution entgegenkommt, als sie sich
eng an die vorhandenen Arbeiteroganisationen an
lehnt . Dke Unterstützungen sollen nämlich als
Zuschutz in Höbe von 50 Prozent - zu den
von den Gewcrkschaften selbst getvährten vezahlt
tverden. Daraus ergibt sich , datz nur Arbeiter , die
irgend einer Organisation - freier . Hirsch-Duncker -
scher oder christlickrer Gewerkschaft - aitgehörcn,
Anspruch ans Unterstützung haben . Es ist erfreu¬
lich . datz die Straßburger Stadtverwaltnirg sich nicht
von dem Geschrei der Organisationsfeinde , datz da¬
durch ja die Arbeiter in die Geiverkschaften hinein -
gezwimgen würden, hat beirren lassen , ja daß sie cS
sogar als eine begrüßenswerte Folge bezeichnet hat ,
»venu das der Fall sein tvürde.

Vorhanden sind zurzeit in Stratzburg 1093 land¬
wirtschaftliche , 14 421 gewerbliche und 4520 im

Handel und Verkehr beschäftigte Arbeiter , zusam-
; nen 20034 Arbeiter , von denen ruild 4500 = 25

Prozent organisiert sind. Das ist allerdings noch
ein arges Mißverhältnis . Doch ist dabei zu berück-

!sichtigen , datz aus der Gesamtzahl zunächst die Bau¬
arbeiter und die imgelernten Arbeiter auszuscheiden
baden , für die nach Ansicht der Straßburger Ver-
Nmltung Notstaudsarbciten die beste Arbeitslosen-
sürsorge bilden.

Datz die Versicherung , die. wie schon gesagt , zu¬
nächst nur versuchsweise auf die Dauer eines Jahres
eingeführt ist, noch nicht in allen Punkten das ist,
tvas wir von ihr Erlangen miisien, ist selbstverständ -
lich . Sehr dehnbar ist z. B . der Begriff der „frei¬
willigen " Arbeitslosigkeit, von der die Unterstützung
abhängig gemacht wird, wenn auch dieser Begriff
dahin crlänterl wird, datz Arbeitslosigkeit infolge
von Streiks oder Aussperrungen nicht unter -
stiitznngsberechtigt ist. Ferner ist ein nlindestcnS
einjähriger ununterbrochener Aufenthalt in Stratz¬
burg Voraussetzung der Unterstützung , was gleich¬
falls eine Härte bedeuten kairn. Das: der Zuschuß
anfbört , sobald dem Arbeiter Mssende Arbeit im
Berns nachgewiesen wird. , ist selbstverständlich .
Ebenso die Bestinnnung, daß der Bürgermeister Ein¬
sicht in die Listen und Kasseuführung der (Gewerk¬
schaften . soweit sie deren eigene Arbettslosennnter -
stiitznng betreffen, gestattet tverden muß. Zunächst
sind 5000 Mk. für den Zweck ansgeivorseir lvordcn.
Nacv einem vorliegenden Berichte lmben sich in den
erste » Tagen des Bestebenö der Arbeitslosenver¬
sicherung bereits 14 Gewerkschaften mit ungefähr
17 Arbeitslosen gemeldet , denen zmn Teil schon wie¬
der Arbeit irachgewiesen «»erden konnte . — Der Wert
der neuen Einrichtung für die Arbeiter «>ird ab-
hängen von ihrer Handhabung und weiteren Aus¬
gestaltung in «»irklich arbeitersrenndlicheinSinne .

Hus der Partei .
Bitttngeit . In der am Samstag staitgesnudenen

Generalversammlung de « sozialdemokratischen Berel»«
wurden die Neuwahlen für den Borstand vorgenouimen.
Da der seitherige Borsipende eine Wiederwahl ablehnte,
wurde Genoss« H. Grober als Borfi- ender gewählt.
Alle die sozialdemokratische Partei vetre-fendcn Insa -rnie »
sind an diesen zn richte« . Dir noch nicht organisiertku
sozialdemokratischen Reich« tag«» ähler iverden auch a»
dieser Stelle aufge°ord«rt . sich der Organisation anzu-
schließen , damit diese für die kemmeudeo. Wahle» t»
jeder Beziehung gerüstet ist.

Dr. Ludwig Weltmann f . Wir lese» in der
Berg . Arbeiterstimme : Solingen hat ci«re» seiner
besten Kinder verloren. Dr . med. u. Phil. Ludwig
Woltmann liegt entseelt in der Tiefe des Meeres .
In Genua , ivo er zu Studienzn»ecken weilte, ist er
beim Baden vernnglückt. Woltmann hat sich bereits
in jungen Jahren einen Narnen gemacht . Schon
als Student eifriger Sozialist , hat er in Wo »! und
Schrift fort und fort den Reichtum seines Geistes
ausgeschüttet. In der Zeit der Bernstein-Debatte
wandte sich seine Auffassung mehr rmd niehr von der
Partei ab, bis an sein Lebensende rechnete er sich

-zu den „ Milläufern " der Sozialdemokratie. Seine
«»issensck>aftlick)e Arbeit ist schiver richtig einzu¬
schätzen , denn ihr Fluß ist auf halbem Wege durch
den Tod gebemlnt worden . Versuche und Proben
loaren das , «>as auf den, Gebiet , dem sich Woltmann
in den letzten Jahren mit immer lvachsendcr Energie
zulvandte, auf dem Gebiet der Rassenforschung , aus
seinem Kopfe nnd seiner Feder üeranskam. Wir
behalten Ludlvig Woltmann int Gedächtnisals eine«
Man «, der von der Nattrr tritt den besten Kräften
ausgestattet war und das höchste lvollte .

WlaS er für sie selber getan liabe . konnte stchl
Lazareitchcn iricht crkläreit ; an eine» Versuch zur
Erfüllung ibreS alten Wunsches «»agte sie nicht
zu denken , lind «»enn der Vater für Maria The¬
resia eine «. Schritt,unternommen haben sollte an
der Bühne (die , «»ie

"
sie aus . Zeitnitgsberichten wtttz-

icn , seit Monaten mit der Krartkheit vieler Mit¬
glieder zn kätnpfeit Hatte) , so mutzten Um seine alte
Leidenschaft für das Bllhnenspiel und der Stolz
des Vaters plötzlich gepackt haben.

„ Soll denn Rkaria gehen dürfen , ivenn man sie
braucht?" forschte sie.

„Daran denke ich ttoch nicht ; das lvill ich mir noch
sehr überlegen ! " entgegnete er . „Nur falls der
Skandal hier drciutzen iwch größer ivird , möchte ich
citie Möglichkeit haben, sie unter Dach und Fach ztt
sehen .

"
„Und ich?"
„Und du? Ja , «»os wird aus dir werden? Du

armes Kind ! Du bleibst natürlich bei mir und
liest mir aus den Zeitungen vor , wie viel Lorbeer¬
kränze unsere Theaterprinzessin bei jeder Vorstel¬
lung erringt .

"
„Das ist ja Spatz !"
„Meinetwegen denn ! Dainit du dich beruhigst,

nur noch eines : Du sollst nicht ztt kurz kommen .
Doch, wettn ihr für die große Gesellschaft zu morgen
noch das Essen vorbereiten müßt , so habt ihr jetzt
nicht die reckte Ruhe, über unsere Zukunft zu Ge¬
richt zu sitzen . Also seht zu , was für die Wirtschaft
zu tun ist, und ich «»ill gehen und für die «»eiteren
Tage sorgen .

"
„Morgen erzählst du uns aber mehr?"
„Das wird sich jetzt entscheiden , denke ick ! " er*,

widerte er, und schon eine Viertelstitnde später sahen
ihn die Kinder nach dem Pfarrhause wandern .

Viertes Kapitel .

Opfer der klebe .
‘mnu ans Süddeutschlands Rebgeländen.

Von ? ? ?
( Rachdr. oerb. )

lstortsetztma. )
Dk dir Sil,Western und Battista , so hatte Cres -

wchen an die . Geschichte dieser reinen . Liebe
^ doch ihr für die Dienstbereitschaft ftetv

-"SticheS Gehör war trotzdent tticht tot . Sie“
Plötzlich nnfmertsam nach der Straße hin-
Der Vater kommt heinigefahren ! " vortün -

lle , iind Battista eilte hinaus .
P* Lowenwirt war noch selten so spät heim -
simiett wie an diesem Tage .
^ kgeit wollen noch Gäste aus der Stadt kom -
Averkündete er . „Die Alsatia will eine Kiteipe

zn Ehreit eines Verbindungsbrttders , der
Hochzeitsreise nach Frankreich ist . Die

'! .: ,leskntap und Arndt wollen sich morgeit
»ru !: sehet lasten , um das weitere zn vespre -

,( Wtr baden uns am Bahnhof getroffen. So
Lehort habe , sind die erwarteten Gäste Herr
‘»' r und seine junge Frau — du kennst ihn

} frent Namen Gift . — Er hat den Vorschlag
». noch einmal, ehe er für immer nach Thü -
üoht . hier in der alten Kneipe mit seinen

bftr
11 Lusaiiimenzusitzen .

"
“ „

11 ^° r' den Vater an : „Du warst so
Vater ! "

C ’
r

’f ’ babe nicht nur Getreide in der Stadt
Mn- sich in dem Raume um , und als

Zeugen ihres Zwiegesprächs vernahm,
ran

^ viarenchen , er habe Schritte für ibre
; Maria Theresias Zukunft getan ,uns beide ? Auch beim Theater ?"

Theater ! "
blotztrch ? --

. llte ta -nt .-rfwa « fc»- Pfarrer Schöbe ! war ein ruhiger Mann . Weil
— - - . . . . er in seinem Heim viel lieber den freundlichen Hel

^ ieüe nuterznbringen , falls ein Wechsel fer sprechen ließ, als den perpflichteten Zeugen
» werde. menschlicher Schwäche , so ging man auch ohne Furcht

ititd Zageit zu ihm und wußte : ist uns Hilfe mög¬
lich , so tverden uns hier Mittel gezeigt !

„Neue Sorgen , Herr Krafft ? " fragte er deit Wirt .
„Leider, leider ! Nette und alte ! Der Italiener

will mir nächstens noch mehr als bisher auf beit
Leib rücken, und ich kattn die Mädchen
nicht mehr Tag für Tag aus der Hörtveite schaffen .
Pietro will sich vollständig in unserem Dorfe, ein¬
nisten und wird mir nicht ntehr aus dem Hause
gehen . Das muß zur Entscheidung führen — so
oder so. Ich tveitz also nicht , was ich noch tue . Ob
es mit Tobett und Schimpfen auch ferner abgeht
oder ob ich eines Tages dem Meitschen an den Hals
sprittge oder ihn ttiederschlage —"

„Das wollen wir verhüteit - .
"

„Den Wunsch habe auch ich . Aber wer jahrelang
so gequält wird wie ich, der kann vielleicht gar nicht
mehr für alles verantwortlich gemacht werden, was
er tut . Jedenfalls ist es besser, die Kinder geheit
bald fort . Um so weniger Gedankeik werden sie sich
darüber machen , und auch andere Leute werden sich
eher darüber hinwegsetzen , weint dieser Abschied nicht
mit der Ankunft Pietros zusammenfällt. Läuft
wider Erwarten hier alles glücklich ab, so ist ihr
Platz hier draußen später wieder frei . Und gehen
ihre Hoffnungen in Erfüllung , so mutz man sich in
ihrem Glücke trösten nnd die Trennung und die
vorherigen Opfer als Buße hinnehmen. Gesün¬
digt hat man ja freilich , wenn auch nicht in der
schwersten Weise , wie behauptet wird ! "

„So bleiben Sie dabei, datz Pietro die eigentliche
Schuld hat ?"

„Ja , das will ich ! Ich mag gewiß niemand
grundlos Böses Nachreden oder gar meine Schuld
auf andere schieben. Allein die Kugel habe ich
mit meinem Wissen nicht abgeschossen. Es hat zwei¬
mal geknallt, und ich meine immer noch zu sehen ,
daß der Toni schon wie nach Hilfe in die Luft ge¬
griffen hat , ehe ich in der Aufregung überhaupt zum
Schießen gekommen bin . Pietro wird wissen , daß
und wohin er geschossen hat . - Wenn sich unser¬
eins gleich mit einer Menschenseele hätte aussprechen
können, so wäre man vielleicht schon am nächsten

I Tage offen hingetreten und hätte den eigenen Test
' der Sckuld gesiandett , nnd dann tväre die Strafe
dafür jetzt längst verbüßt. Ich habe aber gedacht ,
der Mensch wolle mir nur für den Aitgenblick den
Mitnd stopfen mit der Beschuldigung , die tod-
vringende Kugel sei von mir gekommen , tmb er
wolle gleich nachher verschwittden, tmt Gras über die
Ereigitisse jener Uitglücksnacht wachsen zu lasten.
Statt desten scheint er sich jeden Tag hier sicherer zu
fühlen — besonders Wohl , weil ich il>m bei der Be¬
hörde für ein paar taufend Mark Bürgschaft ge¬
leistet habe für die ihm anvertraulen Löhne . —
Ich habe immer loieder mit allen Misteln versucht ,
ihn meitjchlich ztt stiutmen nnd ihm in Güte seine
Drohtttlge» abzugewöhnen. Leider ohne Erfolg !"

„Und warum soll er damals geschossen haben?
Nur um tticht als Wilddieb entdeckt zu werden oder,
lvie Sie mir neulich einmal erzählten —?"

„Man war jung damals und , lvie er selber , ein
bißchen abenlenerlich angelegt. Da hat er mich
öfters ausgesucht , von seinen Liebesfahrten erzählt
und einmal , auch Verraten , der Toni ans dem Wild-
bachtale scheine ihm inS Gehege zu gehen bei des
.Kreuzbauers Theres im Johannistälchen , auf dis
Pietro selber ein Auge geworfen haste . Und wirk¬
lich hat der Toni bald nachher beim Kreuzbauer
um die Theres angehalten ; gleich nach der Kirch¬
weih hat die Hochzeit sein sollen. Am Tage vor
der Hochzeit ist der Toni schon zum Ehrentanz iitS
Johannistälck -en gegangen, wie die alte Sitte ist,
und spät in der Nacht hat er von seinen Freunden
und seiner Braut Abschied genommen und ist allein
heimgewandert auf dem einsamen Wege in da -
Wildbachtal , wo der Kreuzbauer herrscht , soweit
man sieht . Ich habe von dem Ehrentanz und von
der Hochzeit vorher nichts gewußt. Am 25. Sep¬
tember ist der Pietro spät bei mir eingekehrt und
hat mir in den Ohren gelegen , wie schon öfter vor¬
her, und gemeint : der Förster, das wisse er, weile in
der Stadt , und wenn ich mitgehen wolle , so seien
ttnS ein paar Prachtböcke sicher .

"
(Fortsetzung folgt.)



Mischer MetMMn-Dnba«d
Zahlstelle Karlsruhe.

Bureau : Morkgrafcnfir. LSI. Telefon 8098 . Geöffnet von vormittags
S li § mittags t II br und nachmittags von 4 bis 7 Uhr . Dienstag und
freilag bis abends 8 Uhr. Samstags mittags von 3 Uhr ab und Sonn¬

tags geschlosicn. MS
Lountaq fern 17 . Februar , nachmittags Punkt 2 Uhr , in der

Restauration Möhrlcin , Kais« ri !raf; e 13 ,

Generalversammlung .
Tatcnorilrnrng :

L 8’<i'4tl)t und Neuwahl der Verwaltung . ^
2 . Stellungnahme zu der 8 . Genrralversam -nlung deS Drntschen

Metallarbeiter -VerbandrS in München .

Bruchsal .
La,„Stag den 16 . Februar, abends Punkt halb 9 Uhr. im

„Einhorn"

Mitgliederversammlung.
Tagf -Mordnnnjg :

Vortrag des Herrn Adolf Müller , Mathem , über : „Tie Natur «.
der Mensch" .

Zahlreichen Besuch obiger Versammlungen erlvartet
lHe Ort «Verwaltung .

NB . Der Zutritt zur Generalversammlung ist nur gegen Borzeigen
des Mitgliedsbuches gestattet. _ _

KMkkWNrkrMltWbNNd d. SlijNtl-tt, E.K.
sLokal : „ Weißer Berg " , Ludwigsplatz )

Am Montag den 18 . Februar 1907 , abends halb 9 Uhr »
findet unsere 619

Hnartalsversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Bericht der Hauptkasse von 1603.
2. Bericht der hiesigen Filiale u. Abrechnung vom 1 . Quart . 1907.
3. Verschiedenes .

3 . A . der Ortsverwaltung :
Peter MeeS .

Snualtipninlsriit. Mein Krircheinl.
SamStag den 19. Februar 1997 , abends Punkt 8 Uhr, bei

Genosie H . Hang 608

Generalversammlung .
Tagesordnung wird in. Lokal bekannt gegeben, deshalb fordern wir

die Parteigenossen zur zahlreichen Beteiligung auf.
Her Vorstand .

NB . Diejenigen Genossen , die noch Bücher der Bibliothek im Besitz
haben, ersuchen w»r dringend, dieselben noch im Laufe dieser Woche im
Lokal abzugeden

Apollo 'Theater.
Samstag den 16. Februars

Gü>22® Extra-Vorstellung.
Sonntag dea 17. Februars

2 grosse Elite - Vorstellungen.
Programm !

Harry Helling , Illusionist, Gisela Forbach , Soubrette,Walter Klär , Humorist, Hlistr . Depfort , Equilibrist,The Original Noranaa m. ihrem wunderb. Dressur-Act.
Geschwister Delmonte , Gesang- u. Tanx-Duettisten .

Franz Belmor , Hand -Scbatten-Eünstler .
The Kaiths , IJvkom. Amflrican -Cliampion -Jmitatoren » .Tänzer

Starkes Biograph , Neue Serie . «oe

8kl, - hg»
1938 Colosseum

Direktion : J . Baimond .

TelrOs ,
1938.
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Heute Samstag den 16. Februars

= Gala -Vorstellung . =
mit vollständig neuem Programm .

Spielplan kür das Programm vom 16. bis 28 . Februar .
Brotiiera I . ecradies , Akrobatisches Potpourri .
Dne Damno , Holl. Eycen ric - Du - ttisten Kolossaler Lacberfolgl !
The 4 Otino « . grosses spansches Stiergefecbt 1
Hnhele -Tr .o , Akrobaten au den Ringen.
Banny Lax » , Tyrolionne . — The foni > ford , Musical - Akt .
Professior W . Manna mit seinen Wunder -Elefanten . Prolongiert !

Neue Dressur-Vorführungen . Proloniriert .
Mn Frey , Humorist , — American B - oocop , neueste Aufnahme !).

Sonntag den 17. Februars
Zwei Vorstellungen .

Nachmittags 4 Uhr und abe >ds 8 Uhr

MANNHEIM
IHltRNftT KUNiPaOIHDlt
6AMBIBAQ,AU55IUtUIW
LMAI 1907 20.0U

« oracros , 5-K-HOHtiTseogHtnss
B nuewiot VON BADEN - 0

Prima

Rotwein
per Liter zu Pfg.

offeriert die I

Spanische Weinhandlung

Pablo Vidal
Rhetnftraste 45 ,

briipparrerstrahe 14 und Dnrlacherstraßa 88 .

Krämers

Möbel - Woche
8E "

beginnt am Sonntag den IV. Februar. VQ

Möbelwoche
Durch große Vor¬
räte und Baar -
Einkäufe bietet
meine diesjährige

Während der Möbelwoche komnien u. a. zum Verkauf !
Komplettes Bett bestehend ans Metallbettstelle mit

Sprrtiigfedermatratze , Seegrasmatratze , Deckbett oa
und 2 Kissen Mk. «> "

Komplettes Bett bestehend aus eisern«r engl . Bett¬
stelle. schwarz mit Gold . Patcntsedermatratze ns *
Wollniatrntze Mk. ö "

Komplettes Bett bestehend aus einer Melallbett- /§ m
stelle mit Patentfedermatratze u. Wollmatratze

Koinplettes Bett bestehend aus gestr. Bettstelle , Rost, asa
Matratze und Keil Mk. 0 *7

Komplettes Bett bestehend aus hochhauptiger Bett- cr -g
stelle, Rost, Matratze und Keil Mk . öl

Komplettes Bett bestehend aus engl . Bettstelle . Rost. PEL2
Matratze und Keil Mk. Oo

Komplettes Bett bestehend aus polierter Halbfranz.
Bettstelle . Rost, Matratze und Keil Mk. öl

Komplettes Bett bestehend aus polierter hochhaup
tiger Bettstelle , inilen eichen . Rost, Matratze
und Keil Mk. ö "

Komplettes Bett bestehend « itS polierter hochhaup
tiger Muschel > Bettstelle , innen eichen , Rost. A» «-
Matratze und Keil Mk.

” ö
Komplettes Bett bestehend aus prima extra schwerer

polierter hochhauptig. Bettstelle , Rost, Matratze *} £ •
und Keil Mk. » O

Komplettes Bett bestehend aus polierter , dunkler,
engl. Bettstelle , Rost. Matratze und Keil Mk.

Komplettes Bett bestehend aus englischer hell satin WK ,
polierter Bettstelle . Rost. Mattatze u . Keil Mk. • ö

Zil vorstehend empfohlenen Betten sind Federbetten ,
jcwells 1 Sattheit und 2 Kiffen in nachverzeichneten Preis¬
lagen fertiggestellt :

Serie 1 2 3 4 5 6 7 8
Mk . 14 17 19 .5 « 22 .50 26 32 38 43

Unterbette« werden billigst mit ebenfallsreduzierten Preisen ,
sofort serttggestellt . Deckbetten und Kissen werden
auch einzeln verkauft.

Bettstellen , einzeln und paarweise , unglaublich im Preise
reduziert .

Bettfrber « nach Gewicht biete ich etwas ganz außerge¬
wöhnliches und offeriere während der Möbel -Woche
per Pfund : Serie 1 2 3 4 5 6 7

Pfg . 55 8« 120 150 195 230 295
außerdem ein« spezielle Marke in voll weiß das

Pfd. 2 * 05 Mk.
Kinberbettstelle« in überraschend großer Auswahl sind

während der Mödclwoche um

wegen der enormen
Billigkeit in allen
Sorten Kasten u .
Pvlstermöbeln eine

251 io
deS seitherigen Verkaufspreises reduziert, ebenso auch
Mattatzen uud vollständig fertige Kinderbetten .

Haarmattatze « : Serie 1 2 8 4 5
Mk. 28 32 35 40 46

Wollmatratze « von 16 Mk. an .
Divans mit Stoff . Kameeltaschen u . Moquetbczügen während

der Möbel - Woche Serie 1 2 3 4 5
Mk. 33 43 52 68 75 '

Ottomans , weiß , nnt Stoff und Moquetbczügen
Serie 12 3
Mk.

' 26 36 '' 48 '

Bertikows , zweisäulig und sechssäulig, mtt geschliffenem
Glas und innen eichen . Nnßbaum poliert ,

4 6 6
50

znm AnS»
4

Serie 1
Mk. 3^

Kleiderfchränke: Serie 1
Mk. 17

Chiffonniere, Mißbaum poliert ,
einandernehmen . Serie 1

Mk. 33 43 48 56
Kommode«, nutzbaum poliert , Se rie 1 ^ 3

Mk. 23 ' 26 . 29
Schreibtisch«, ohne und mit AnSzugplatte :

Serie 12 8
Mars28

* 36 ~ 59 .5«
Diplomatentische mit Schränken 73 Mk.
Schreibbnreans , Serie 1 Serie 2 mit Messinaveralasuna

Mk7
" W 110 -

Spiegelschränke, nnßbaum poliert , in ganz eichen, ntb
Cristall-Facettglas.

Bncherschriintt von 50 Mk. an .
Mehrere Büffets , fabelhaft billig.
Drnmeans , konkurrenzlos. Serie 12 _

Mk. 27 .50 52 WU .
Stztische , Serie 1 : 7.50 Mk. , Serie 2. nnßbaum pokiW

mit massiv-eichenen Platten 13 .20 Mk.
Salontische von 14 Mk. an . .»
Anszngttsche» Serie 1 : » 4 Mk.. Serie 2 : 32 Mk. fr .
Küchenttsche von 3 .20 Mk. an. K
Waschttsche von 7.50 Mk. an.
Waschkommoden verschiedener Sorten mit 25 % Preis¬

ermäßigung .
Waschkommoden, nnßbaum poliert mit Marmorplattr und

Spiegelaufsatz nur 60 Mk.
Küchenschränke, Serie 12 3

22Mk. 18 .50 25

Komplette Kii dien
Küchenbuffets, Küchentisch , 2 Stühle , Kücheu -

rahmen , Holzkasten, Handtuchhalter in OAea
rtHen ftmhen Mk.allen Farben

In der Abteilung

fiouplritc Lchlchmm
offeriere während der Möbelwoche :
Helles englisches Schlafzimmer ( Jsabella )

bestehend aus 2 engl. Bettstellen . 1 engl .
Schrank, 2 Nachtschränken mit Marmor ,
1 Waschkommodem . Marmor u . Spiegelaufs.

Helles englisches Schlafzimmer ( Gertrude)
italienisch nnßbaum, 2 engl . Bettstellen ,
1 engl. Schrank, 2 Nachtschränke m .Marmor
1 Waschkommode mit Marmor «. Aufsatz
mit Kacheln u . CrystallfacettglaS , 1 Hand-
ttlchständer , alles innen eichen

Helles englisches Schlafzimmer (Waldranke)
italienisch nnßbaum , 2 engl . Bettstellen ,
1 englischer Schrank mit CrystallfacettglaS ,
2 Nachtschränke mit Marmor, 1 Wasch¬
kommode mit Marmor und Sviegelaussatz ,
CrystallfacettglaS , alles innen eichen

Helles englisches Schlafzimmer ( Nosalinde)
hell Satin , bestehend auö vorgenannten
Gegenständen Mark

Dnnkles englisches Schlafzimmer , amerikan.
nußbaum . bestehend aus vorgenannten
Gegenständen Mark

Helle « englisches Schkafzim.n«r (Wilhelmine )
italienisch nußbauni, bestehend ans 2 engl .
Bettstelle» , 2 Nachtschränken mit Marmor ,
1 engl . Schrank mit CrystallfacettglaS u .
1 Waschkommode mit Marmor « . Spiegel¬
aufsatz , alles innen eichen

Helles englisches Schlafzimmer ( Erna ) hell
Satin . Gegenstände wie Vorvenannt , nur
mit Schnitzereien Mark

Helle- englisches Schlafzimmer (Non plus
nltra ) bestehend aus 2 engl. Bettstellen ,
2 Nachttischenmit Marmor, 1 engl . Schrank
mit CrystallfacettglaS , 1 Waschkommode m.
Mannor. Aussatz nnt CrystallfacettglaS ,
Bettstellen u . Schrank mit Messingbeschläge

Helles englisches Schlafzimmer ( Käthi) ,
komplett, auö vorbenannten Gegenständen ,
alles innen eichen , mit Perlnmtter ein¬
gelegt Mark
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Mar!

Mark

Mark

Mark

Mark

Während der Möbelwoche find die Preise ebenfalls'

um 25 % bis 40 % ermäßigt auf alle Sorten Stühlr -
tvelche in enormer Auswahl vorhanden find, sowie
Spiegel » Nachttische, Ziertische , Waschtische, Etagdre,
Handtnchständer, Meiderhalter nsw.

Klnrftänder, eichen , während der Möbelwoche e g* fiA
von Mark Iv «Ov

Um alle Jrrtümer zu vermeiden , find die Preise , die für die Möbelwoch « maßgebend sind, dentltch sichtbar an
jeden» Gegenstand angebracht. Die Preise haben nur während der Möbelwoche und solange Vorrat . Gültigkeit .

0T Brautleute 'W
. welche ganze Aussteuern kaufen, erhalten trotz der großen Preisernlätzigung noch ein hübsche» Präsent.

Möbel , die während der Möbelwoch « gekauft werden und erst später abgenonimen werden sollen, werden in den
hierfiir reservierten Magazinen zurückgestellt .

Für Brantlente und sonsftge Konsumenten dürft« sich nicht bald wieder eine solche außerordentlich günstige
Gelegenheit bieten, als

Krame** JHctxlwedjc.

8
.

Krämer
,

30 Kaiferstratze 30
(Eigene Polsterei -Werkstätten unter Leitung eines bewährten Werkmeisters .
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